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USSCHREIBUNGEN

DHS-Förderpreis – ausgeschrieben 
on der Shire Deutschland GmbH, Dotati-
n: 10 000 Euro. Teilnehmen können al-

e, die aktiv in der ADHS-Versorgung tätig 
ind und deren Projekt bereits umgesetzt 
ird. Insbesondere werden folgende Ver-
orgungsbereiche berücksichtigt: ADHS 
nd Früherkennung; ADHS und Unfälle; 
DHS und medikamentöse Behandlung; 
DHS und Inklusion. Bewerbungen bis 
um 30. April an: Shire Deutschland 
mbH, DHSfoerderpreis@shire.com. In-

ormationen: www.adhs-foerderpreis.de.

ils-Alwall-Preis – ausgeschrieben von 
er Deutschen Gesellschaft für Nephro-

ogie, Dotation: insgesamt 10 000 Euro. 
er Preis dient zur Förderung und Aus-
eichnung herausragender klinischer 
issenschaftler auf dem Gebiet der Kli-

ischen Nephrologie (einschließlich Dia-
yseverfahren, sonstige extrakorporale 
liminationsverfahren und Nierentrans-
lantation) und Hypertensiologie. Bewer-
er sollten nicht älter als 45 Jahre sein. 
ewerbungsschluss ist der 11. Mai. Wei-

ere Informationen unter www.dgfn.eu.

ranz-Volhard-Preis – ausgeschrieben 
on der Deutschen Gesellschaft für 
ephrologie. Der mit 10 000 Euro dotier-

e Preis kann unter zwei Bewerbern auf-
eteilt werden. Ausgezeichnet werden 
erausragende Wissenschaftler, die 
icht älter als 45 Jahre sein sollten, auf 
em Gebiet der Nieren- und Hochdruck-
rankheiten. Bewerbungen bis zum 
1. Mai an: Deutsche Gesellschaft 
ür Nephrologie, gs@dgfn.eu.

orschungspreis Prostatakarzinom – 
usgeschrieben von der Deutschen Ge-
ellschaft für Urologie, gestiftet von der 
stellas-Pharma GmbH. Der mit 10 000 
uro dotierte Preis richtet sich an junge 
issenschaftler aus Klinik oder Praxis, 

ie sich mit Fragen zur Entstehung, Dia -
nostik und der Therapie des Prostata-
arzinoms beschäftigen. Bewerben kön-
en sich Wissenschaftler bis zum 40. Le-
ensjahr mit Forschungsstandort in 
eutschland. Bewerbungsschluss ist der 
5. Juni. Weitere Informationen unter 
ww.dgu-kongress und www.astellas.de.

linical Science Award – ausgeschrie-
en von der Deutschen Gesellschaft für 

mmun- und Targeted-Therapie (DGFIT), 
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Dotation: 2 000 Euro, für Arbeiten, die 
sich direkt mit der klinischen Immun- 
und Targeted-Therapie befassen, wobei 
insbesondere onkologische Schwerpunk-
te berücksichtigt sein sollen. Einreichung 
wissenschaftlicher Arbeiten in Englisch 
(maximal 3 000 Worte – Title, Authors, 
Institutions, Abstract, Purpose, Methods, 
Results, Conclusions) unter Angabe der 
kompletten Adresse des Erstautors und 
Presenters (mit E-Mail-Adresse, Telefon- 
und Faxnummern) in dreifacher Ausfer -
tigung in Papierform und auf Diskette/
CD-ROM (Word). Einsendeschluss ist der 
1. Juli. Bewerbungen an: Geschäftsstelle 
DGFIT, Dr. Andrea Hübner, Hoheneckstra-
ße 21, 81243 München.

Damper Preis für Präventions- und 
Rehabilitationsforschung – ausge-
schrieben von der Rehaklinik Damp. Der 
Preis ist mit 7 500 Euro dotiert und wird 
vergeben für eine herausragende wis-
senschaftliche Arbeit, in der Effekte prä-
ventiver beziehungsweise rehabilitativer 
Maßnahmen auf medizinisch relevante 
Parameter untersucht wurden. Der Ab-
schluss der Arbeit sollte nicht länger als 
zwei Jahre zurückliegen. Weitere Infor-
mationen unter: www.damp.de. Einsen-
deschluss ist der 15. Juli. Bewerbungen 
an: matthias.koehler@damp.de. EB
   
ERLEIHUNGEN

eers-Stiftungspreis – verliehen von 
er Geers-Stiftung, Dotation: 15 000 
uro, an Dr. med. Hanno J. Bolz, Human-
enetiker, Institut für Humangenetik des 
niversitätsklinikums Köln. Bolz und sein 

nternationales Team haben entdeckt, 
ass sowohl angeborene Hörminderun-
en als auch Herzrhythmusstörungen 
urch den gleichen Gendefekt ausgelöst 
erden. Seine Arbeit unterstreicht die 
esondere Bedeutung des Hörsinns für 
ie menschliche Entwicklung. Die Entde-
kung der Achse Innenohr-Herz zeigt, 
ie das Hörorgan an Prozessen im Kör-
er beteiligt ist, die scheinbar nichts mit 
em Hören zu tun haben. 

einz-Bürger-Büsing-Forschungs-
reis – verliehen von der Heinz-Bürger-
üsing-Stiftung zur Erforschung und 
ehandlung des Diabetes mellitus, Do -

ation: 10 000 Euro, an Prof. Dr. med. 
ndreas Plagemann, Leiter der For-
chungsabteilung AG „Experimentelle 
eburtsmedizin“, Klinik für Geburtsmedi-
in, Charité – Universitätsmedizin Berlin. 
r erhielt die Auszeichnung für seine 

angjährigen und wegweisenden Arbeiten 
ur perinatalen Programmierung und 
rävention des Diabetes mellitus, der 
dipositas und des metabolischen Syn-
roms. 

tudienpreis – verliehen von der Deut-
chen Gesellschaft für Regulatory Affairs, 
otation: jeweils 1 000 Euro. Am 5. März 
012 nahmen 36 Teilnehmer des be-
ufsbegleitenden Studiengangs „Master 
f Drug Regulatory Affairs“ in Bonn die 
egehrten Abschlussurkunden in einem 
eierlichen Festakt entgegen. Zusätzlich 
usgezeichnet wurden Prof. Dr. Dr. med. 
homas Bieber, Bonn, Dr. rer. nat. Verena 
autorat, Hamburg, und Dr. rer. nat. Janni 
apakrivos, Frankfurt am Main, für her -
usragende Masterarbeiten. 

r.-Holger-Müller-Forschungspreis – 
erliehen von der Care-for-Rare Founda-
ion, Dotation: 5 000 Euro, auf der Veran-
taltung „Tag der Seltenen Erkrankun-
en“ für die Wichtigkeit der klinischen 
orschung. Aus mehr als 60 einge -
eichten hervorragenden wissenschaftli-
hen Arbeiten erhielt Dr. med. Karl Peter 
chlingmann, Facharzt für Kinderheilkun-
e und Wissenschaftlicher Mitarbeiter an 
er Klinik für Allgemeine Pädiatrie des 
niversitätsklinikums Münster. Schling-
ann erforscht den Vitamin-D-Stoff-
echsel und hat auf herausragende 
eise gezeigt, wie sich durch die Kom -
ination einer umsichtigen klinischen 
eobachtung und exzellent ausgeführter 
enetischer und biochemischer Experi-
ente wichtige Einsichten in die Patho-

hysiologie einer seltenen Erkrankung 
rzielen lassen. EB
Gottfried Diller, 
anno Bolz und 

Frans Geelen 
(von links)
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